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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unter 'm 2 . August 1889 gnädigst geruht , den Post¬
praktikanten Oskar Zott von Hallgarten unter Vorbe¬

halt seiner Staatsangehörigkeit zum Postsekretär zu er¬
nennen . _

Durch Allerhöchste Kabinets Ordre vom 28 . Juli d . I .
ist Folgendes bestimmt :

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
vr . Eschle , Assistenzart 1 . Klasse , der Abschied mit

der gesetzlichen Pension bewilligt .
Landwehr -Bezirk Mosbach :

vr . Jüngst , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr
1 . Aufgebots , zum Stabsarzt befördert .

Landmehr -Bezirk Heidelberg :
vr . Mermann , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr

1 . Aufgebots , zum Stabsprzt —
vr . Voswinkel , Unterarzt der Reserve , zum Assistenz¬

arzt 2 . Klasse — befördert .
Landwehr -Bezirk Freiburg :

vr . Schneider , vr . Tatzel und vr . Katzenstein ,
Unterärzte der Reserve , zu Assistenzärzten 2 . Klasse be¬
fördert .

Landwehr -Bezirk Donaueschingen :
Vr . Krafft , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr

1 . Aufgebots , zum Stabsarzt befördert .
Landwehr -Bezirk Stocka ch :

vr . Stintzing , Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve ,
zum Stabsarzt befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 8 . August .

Die griechische Regierung hat die Lage auf der Insel
Kreta zum Gegenstände einer Note an die Großmächte
gemacht . Während die Mächte sich bisher gegenüber den
Vorgängen auf Kreta lediglich beobachtend verhalten und
nur in letzter Zeit dafür Sorge trugen , daß ihre Staats¬
angehörigen auf der Insel in einem etwaigen kritischen
Augenblicke Schutz finden , verlangt das atheniensische
Kabinet eine Intervention der Großmächte . Nach einer
Mittheilung der „ Polit . Korr .

" führt die griechische Note
aus , daß die türkischerseits zur Beruhigung Kreta 's er¬
griffenen Maßnahmen sich als ungenügend erwiesen
hätten . Die früher einander bekämpfenden Christen ständen
jetzt vereint den Mohamedanern gegenüber , während die
türkischen Behörden unter die mohamedanische Stadtbe¬
völkerung Waffen vertheilten . Falls ein Massacre vor¬
komme, wäre die Regierung Griechenlands vielleicht nicht
im Stande , einer Volksbewegung zu Gunsten der kre-
tensischen Christen zu widerstehen , während sie wünsche,
durch Anrufung der Großmächte diese Eventualität zu
beseitigen , welche die Intervention Griechenlands unver¬
meidlich machen könnte . Bisher hat man in diplomati¬
schen Kreisen , wie aus der Haltung der Mächte hervor¬
geht , darauf vertraut , daß die Pforte stark genug sei ,
ihre Autorität und den Frieden auf Kreta aufrecht zu
erhalten . Aus der Aufnahme der griechischen Note in
den europäischen Hauptstädten wird zu ersehen sein , ob
dieses Vertrauen fortbesteht oder durch die letzten Vor¬
gänge auf der Insel erschüttert worden ist . In jedem
Falle ist wohl die griechische Note eine eindringliche
Mahnung an die Pforte , mit allem Ernste diejenigen
Maßregeln zu erwägen und schleunig durchzuführen , die
den Brand auf der Insel zu bewältigen geeignet sind .

Die französischen Blätter sind nicht um Gründe ver¬
legen , um ihre Forderung , daß die Engländer Egypten
räumen sollen , zu unterstützen . Vor dem kriegerischen
Einsalle der Derwische in Egypten behaupteten sie , das
Land sei nun so weit wieder zu normalen Verhältnissen
zurückgeführt , daß man es sich selbst überlassen könne ;
die Engländer hätten keine Ursache , länger in Egypten zu
bleiben . Das kriegerische Vorgehen der Derwische sprach
dann zu Gunsten der englischen Auffassung , daß die Zeit
für eine Räumung Egyptens noch nicht gekommen sei ;
die englische Regierung konnte sich auf das Heranrücken
einer starken feindlichen Streitmacht gegen Assuan berufen ,
um zu beweisen, wie gefährlich es sein würde , der fran -
zösischerseits erhobenen Forderung zu entsprechen . In
Frankreich wollte man diesen Einwand nicht gelten lassen ;
lange Zeit bespöttelte die französische Presse die Nach¬
richten von dem Anmarsche der Derwische , anfangs be¬
zweifelte sie überhaupt das Vorhandensein eines Feindes ,
dann bestritt sie den Ernst der Situation , welche in eng¬
lischen Blättern übertrieben werde , damit das Londoner

Kabinet einen Vorwand erhalte , sich dem Verlangen der

Räumung Egyptens zu widersetzen . Und nachdem jetzt
ein entscheidenver Kampf zwischen den englisch -egyptischen
Truppen und den Derwischen stattgefunden hat , dient der

Sieg der ersteren den französischen Blättern dazu , ihr
Verlangen nach dem Abzug der Engländer mit einem
neuen Grunde zu belegen . Die „Republique fran ^aise "

meint , da die Derwische nun vernichtet feien , hindere nichts
die englische Regierung , ihre Truppen aus Egypten zu¬
rückzurufen . „ Die Bande des Mahdi, " sagt das Pariser
Blatt , „ ist nun glücklich ausgerottet . Dieser große Sieg
wird ohne Zweifel die Derwische mit Schrecken erfüllen ;
der Augenblick wäre für England ein ausgezeichneter , um
seine Truppen heimzuberufen . Die Rede Lord Randolph
Churchills beweist, daß die Franzosen nicht allein mit dieser
Meinung dastehen .

" In England ist man jedoch durchaus
nicht geneigt , diese Ausführungen als zutreffend anzu¬
sehen . Zunächst erscheint es einem großen Theil der

englischen Blätter zweifelhaft , daß die Behauptung
von der „ glücklichen Ausrottung der mahdistischen
Bande " nicht schon sehr bald Lügen gestraft werden
wird . Die „Morning Post " weist insbesondere darauf
hin , daß man über die auf der Handelsstraße von
Abu - Hammed nach Korosko östlich des Nilflusses vor¬
rückenden Derwischkarawanen des so gefürchteten Khali -

fen von Chartum noch keine Nachrichten erhalten habe .
Die Wirkung der westlich des Nils allerdings entschei¬
denden Niederlage Wad - el -Jumi 's könne entweder die

sein, daß der genannte Khalif den Tod seiner Landsleute
zu rächen sich vornimmt und nunmehr mit aller Kraft
seinen Vorstoß fortsetzt , oder daß er vor der Hand
eine Lehre aus der letzten Schlacht zieht und entmuthigt
in seine Heimath zurückkehrt. Auch im letzteren Falle
bliebe eine, wenngleich nicht augenblickliche Gefahr be¬

stehen , die einen Rückzug der Engländer aus Egypten
sehr bedenklich erscheinen lassen würde . Der englischen
Regierung steht jedoch noch ein anderer , kaum geringer
anzuschlagender Umstand für ihre Weigerung , Egypten
alsbald seinem eigenen Schicksale zu überlassen , zur
Seite . Die im Lager der geschlagenen Derwische bei
Toski aufgefundenen Schriftstücke haben zu seltsamen Ent¬
deckungen geführt . Es wird berichtet , daß sich unter den
Effekten des im Kampfe gefallenen Wad - el -Jumi eine An¬
zahl kompromittirender Briefe egyplischer Beamter und
angesehener Personen in Kairo und anderen Städten
Unteregyptens vorgefunden habe . Die Schreiber dieser
Briefe erklärten ihre Bereitwilligkeit , im gegebenen Au¬
genblick die Partei der Derwische zu ergreifen . Andere
Schriftstücke ähnlicher Art sollen sich bei den Leichen der
übrigen getödteten Scheikhs gefunden haben . Man wird
sich bei Gelegenheit dieser Meldung daran erinnern , daß
schon vor der Schlacht bei Toski ein angesehener Kauf¬
mann in Kairo verhaftet wurde , weil man seinen ver -
rätherischen Verbindungen mit den Derwischen auf die
Spur gekommen war . Es ist ein offenes Geheimniß ,
daß die Sudanesen zahlreiche Agenten in ganz Egypten
haben . Von der oberegyptischen Bevölkerung kann füg¬
lich abgesehen werden ; daß dieselbe zum großen Theile
gar nicht abgeneigt ist, mit den Feinden der egyptischen
Regierung gemeinsame Sache zu machen , geht schon aus
der s . Z . von dem englischen Generalstabschef erlassenen
Proklamation an die eingeborene Bevölkerung hervor , in
welcher Alle mit Todesstrafe bedroht wurden , die den
Derwischen Vorschub leisten würden . Hervorragende
Kenner der Verhältnisse stimmen darin überein , daß
in der egyptischen Bevölkerung starke Sympathien
für die mahdistische Bewegung bestehen und daß die
egyptischen Soldaten nur vermöge der Disziplin ihrer
englischen Offiziere etwas leisten . Die englische Presse
betont , wenn die britischen Truppen das Land räum¬
ten , würden sich die mohamedanischen Regimenter
gegen ihre christlichen Vorgesetzten empören und die
mahdistischen Scharen würden dann kaum einem aus¬
reichenden Widerstande begegnen , sondern ganz Egyp¬
ten bedrohen . Diese Ansicht, die ja nicht so unbegründet
sein mag , bestimmt den Standpunkt der öffentlichen Mei¬
nung wie nicht minder der Regierung in England , und
wenn man in England auch den Gedanken an eine Rück¬
eroberung des Sudans abweist , so verhält man sich doch
nicht weniger ablehnend gegen diejenigen Rathgeber ,
welche die Räumung Egyptens fordern . Die „ Republique
franyaise " bezieht sich , um das Verlangen nach dem Ab¬
zug der englischen Truppen zu rechtfertigen , auf die be¬
kannte Rede Lord Randolph Churchills in Birmingham ,
es kann ihr aber nicht unbekannt sein, daß Churchill wie
in vielen anderen politischen Fragen so auch in dieser
eine Sonderstellung vertritt und daß nicht bloß die Kon¬
servativen , zu denen man den Lord übrigens kaum noch
zählen kann , sondern auch der weitüberwiegende Theil
der Liberalen eine Räumung Egyptens im jetzigen Zeit¬

punkte für unvereinbar sowohl mit der Würde wie mit
^ den Interessen Englands halten . Einen sympathischen

Widerhall haben Churchills Worte nur - in radikalen Blät -
! lern gefunden und es darf als fraglich gelten , ob diese
! Politiker den Muth zu einer praktischen Verwirklichung
j ihrer Ansicht bezüglich der Räumung Egyptens haben

würden , wenn sie sich statt auf den Oppositionsbänken
des Unterhauses in leitender und verantwortlicher Stel¬
lung befänden . Das Ministerium Salisbury befindet sich ,
indem es den alsbaldigen Abzug der Truppen aus Egyp¬
ten verweigert , eben so sehr im Einklänge mit der öffent¬
lichen Meinung Großbritanniens , wie eine dem entgegen¬
gesetzte Regierungspolittk einen Konflikt zwischen dem be¬
treffenden Kabinet und dem Parlament Hervorrufen würde .

Das spanische Kriegsministerium hat durch ein in der
„ Gaceta de Madrid " veröffentlichtes Rundschreiben bekannt ge¬
macht . daß gemäß königlicher Verordnung vom 2 . September
1887 die Vornahme topographischer Arbeiten innerhalb einer
Entfernung von 10 Kilometer von der Landgrenze und 5 Kilo¬
meter von der Küste verboten ist . Die Gendarmerie ist ange¬
wiesen , diejenigen , welche mit topographischen Instrumenten oder
photographischen Apparaten arbeitend , innerhalb der bezeichnten
Grenzen ohne besonderen Erlaubnißschein betroffen werden , fest¬
zunehmen .

Da nicht selten deutsche Reisende zum Zwecke photographischer
Aufnahmen in 's Land kommen , dürfte denselben, wie die „Nordd .
Allg . Ztg .

" betont , einige Vorsicht anzurathen sein.

Die Flottrnschau bei Spithead .
Ueber die am Montag stattgehabte Flottenschau bei

Spithead haben wir zunächst auf Grund telegraphischer
Berichte berichtet ; der „ Allg . Engl . Korrespondenz " ent¬
nehmen wir zur Ergänzung jener telegraphischen Mit¬
theilungen nachfolgende eingehendere Schilderung jenes
glänzenden Schauspiels :

Portsmonth , 5. August .
Der Morgen brach trübe und regnerisch an und das Statt¬

finden der für 3 ' /r Uhr Nachmittags anberaumten Flottenschau
war wiederum ernstlich in Frage gestellt. Ungeachtet des strö¬
menden Regens fanden sich indeß starke Volksmaffen von nah
und fern ein , um der Revue beizuwobnen . Infolge des Bank -
feiertages war der Andrang des Publikums bei weitem größer ,
als bei der Flottenschau 1887, welche die Jubiläumsfeier zum
Abschluß brachte . Nachmittags klärte sich der Himmel auf ; die
Sonne brach gelegentlich durch die Wolken , aber es erhob sich
eine starke Brise , welche ziemlich hohen Wogcngang erzeugte .
Das Schauspiel war ein wahrhaft großartiges und ganz dar¬
nach angethan , dem Zuschauer einen Begriff von der Seemacht
Großbritanniens zu geben, denn ohne die britischen Geschwader im
Mittelländischen Meere oder im Stillen Meere , oderinden chinesi¬
schen, indischen oder nordamerikanischen Gewässer nur um ein
einziges Schiff zu berauben , waren auf der Rhede von Spithead
in einer Länge von nahezu vier englischen Meilen nicht weniger
als 112 Kriegsschiffe stationirt , darunter 37 Panzerschiffe , 20
ungepanzerte Kreuzer , 15 Kanonenboote , 38 Torpedoboote erster
Klasse und verschiedene andere Kriegsfahrzeuge mit einer Ge -
sammtbesatzung von nahezu 23000 Mann . Die Kriegsflotte
war in sieben Geschwader eingetheilt und in drei Linien formirt .
In der ersten Linie standen die Uebungsbriggs , die Torpedoboote ,
die Kanonenboote und Kreuzer , während die zweite und dritte Linie
die Elite der englischen Kriegsmarine , nämlich die Thurmschiffe
und Monitors , umfaßte , unter denen der „Howe" ( das Flagg -

! schiff des Höchstkommandirenden , Admiral Sir John Edmund
^ Commercell ) , der „ Collingwood "

, der „ Devastation "
, der „ Auson "

l und der „Northumberland " die Aufmerksamkeit am meisten fes¬
selten . Alle Kriegsschiffe prangten zu Ehren des Tages in
buntem Flaggenschmuck . Die Matrosen trugen weiße Hosen ,
blaue Jacken und Strohhüte , die Offiziere Paradeuniform mit
weißen Hosen . Nicht minder großartig , wie die unabsehbaren

j Linien der Kriegsschiffe , waren die unzähligen , ebenfalls bunt
! beflaggten Privatdampfer und Nachten mit dichten Mafien von
j Zuschauern auf den Verdecken . Ganz in der Nähe der Flotte
§ lagen die in zwei Linien aufgestellten deutschen Kriegsschiffe vor

§ Anker , welche den Kaiser nach England begleitet hatten . Um
l 3/r Uhr Nachmittags verließ Kaiser Wilhelm in britischer
! Admiralsunisorm (in welcher er sich Vormittags auf Wunsch
! der Königin batte photographiren lasten) Osborne House , be-

i gleitet von dem Prinzen von Wales , Prinz Albert
^ Viktor von Wales , Prinz Heinrich von Preußen ,
j Prinz und PrinzessinHeinrich vonBattenberg ,
j Prinz Christian von Schleswig - Holstein , dem
1 Marquis von Lorne und dem Herzog von Cam¬

bridge . Die Königin sah der Abfahrt der Kaisers von
! der Schloßterraste aus zu ; sie trug bei dieser Gelegenheit auf
! den Schultern Streifen in den Farben des Preußifchen ersten
! Gardedragonerregiments ( zu dessen Chef Kaiser Wilhelm sie

Tags vorher ernannt halte ) , hellblau , karmoisinroth und gold
und zu Ehren ihres hohen Gastes über dem Band des Hosen¬
bandordens das Band des Hohenzollern 'schen Hausordens .
Unter den Salutschüssen der Strandbatterien begaben sich die
Allerhöchsten Herrschaften an Bord der in Cowes vor Anker

j liegenden königlichen Nacht „ Victoria and Albert ", die sofort die
I Anker lichtete . Voran fuhr als Lootfenschiff die Trinith -Nackt

§ „ Galatea " . Dann kam die königlicheNacht mit dem Kaiser und
! den englischen Prinzen , Graf Herbert Bismarck , Graf Hatzfeldt ,
! dem Marineministcr Lord George Hamilton u . s. w . Hierauf



folgte die deuts -be Kaiseryacht „ Hohenzollern "
, die königl . Nacht

„ Osborne "
, mit der Prinzessin von Wales und deren Töchtern

an Bord , der Dampfer „ Magdalena " mit dem Lordmayor und
etwa 300 Mitgliedern des Gemeinderathes der City von London
an Bord und zuletzt der Dampfer „ Seahorse " mit den Vertretern
der Presse . Die Mitglieder beider Häuser des Parlaments waren
durch ihre gesetzgeberischen Pflichten am - Erscheinen verhindert ;
überdies hatten sic die Flotte am Samstag besichtigt . Gleich nach
der Abfahrt der königl . Nachten ertönte betäubender Kanonen¬
donner ; die ehernen Schlünde sämmtlicher Kriegsschiffe feuerten
21 Salutschüsse ab , welche dank der scharfen Brise die Scene
wider Erwarten nicht in Pulverdampf einhülltcn , so daß die
ganze stattliche Flotte dem Auge sichtbar blieb . Sobald die königl .
Nacht in Sicht kam , salutirten die Kriegsschiffe , die Flaggen
senkten sich tief zum Gruße und die Takelwerke , Thürme , Ver¬
decke und Bollwerke füllten sich mit Blitzesschnelle mit Blaujacken »
welche den Kaiser mit kräftigen , weithin schallenden Hurrabs be¬
grüßten , während die Schiffskapellen an Bord das „Heil Dir im
Siegerkranz " intonirten . Zuerst wurden die deutschen Kriegs¬
schiffe und dann Schiff um Schiff der englischen Kriegsflotte
inspizirt . Der Kaiser stand während der ganzen Fahrt , die etwa
eine Stunde dauerte , auf dem obersten Verdeck der königl . Aacht -
Gegen 5 Ubr warf die königl . Nacht gegenüber dem Flaggschiffe
„ Howe " Anker , worauf die Admirale und Kapitäne der verschie¬
denen Sckiffe , welche sich inzwischen an Bord des Flaggschiffes
versammelt hatten , an Bord der königl . Nacht beschicken wurden ,
woselbst sic dem Kaiser vorgestellt wurden . Dieser beglückwünschte
den Prinzen von Wales , sowie Admiral Sir John Commerell
zu dem prächtigen Schauspiel , dessen Augenzeuge er gewesen .
Dann wurde die Rückfahrt nach Cowes und von da nach Osborne
angetreten . Vor der Abfahrt wurde von der „ Victoria and Albert "

folgende Botschaft an die Flotte signalisirt : „Der Kaiser und der
Prinz von Wales , sowie die Königin wünschen den Admiralen ,
Kapitänen , Offizieren und Mannschaften ihre höchste Zufrieden¬
heit mit dem Aussehen und der Tüchtigkeit der versammelten
prächtigen Flotte auszudrücken ." Abends fand im Schlosse ein
großes Diner statt -

Deutschland .
* Berlin , 7 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin

wird mit den Kaiserlichen Prinzen morgen früh 7 ' / ; Uhr
auf der Wildparkstation bei Potsdam eintreffen und sich
von dort zu Wagen nach dem Neuen Palais begeben ,
um daselbst für die nächsten Tage Aufenthalt zu nehmen .

— Ihre Majestät die Kaiserin August a verläßt
am heutigen Abende Koblenz wieder und kehrt über
Gießen , woselbst nach der um 9 */z Uhr erfolgten Ankunft
auf der Bahnstation der Thee eingenommen werden wird ,
mittelst Extrazuges nach Potsdam zurück. In Wilhelms¬
höhe trifft Ihre Majestät die Kaiserin Augusta morgen
früh 12 Uhr 10 Minuten ein und reist sofort über
Kreiensen und Magdeburg , woselbst die Ankunft nach den
hierher gelangten Nachrichten früh 4 Uhr 40 Minuten
erfolgen dürfte , nach Potsdam weiter , um dort auf
Schloß Babelsberg , wie zu Lebzeiten weiland Kaiser
Wilhelms I ., für die nächste Zeit Aufenthalt zu nehmen .
Der Ankunft Ihrer Majestät wird morgen früh 7^ Uhr
auf der Bahnstation Potsdam entgegengesehen .

— In Bezug auf die militärischen Anordnungen für
den Empfang Seiner Majestät des KaisersvonÖe st er¬
reich meldet der „ Reichsanzeiger " :

Bei der am 12 . ds „ Nachmittags 5 Ubr , auf dem Thiergarten -

Bahnhof erfolgenden Ankunft des Kaisers von Oesterreich bilden
die Truppen des Gardecorps mit Ausnahme der Artillerieschieß -

schulc und des 4 . Gardegrenadierregiments Königin Spalier .
Auf dem Bahnhof Thiergarten steht die Leibkompagnie des 1 .
Garderegiments zu Fuß , vor dem königlichen Schloß eine Kom¬
pagnie des Kaiser -Franz - Gardegrenadierregiments Nr . 2 mit
Fahne und Regimentsmusik als Ehrenwache . Vor dem Wagen
der Majestäten reitet die Leibeskadron des Regiments der Gardes
du Corps , hinter demjenigen des Erzherzogs Franz Ferdinand
von Oesterreich - Este eine Eskadron des Gardekürassierregiments .
Im Lustgarten wird die Leibbatterie des 1 . Gardefeldartillerie¬
regiments aufgestellt , welche beim Einfahren der Majestäten in
das Brandenburger Thor mit dem Salutschießen beginnt . Es
werden 101 Schuß abgegeben . Abends 8 ^

2 Uhr findet ein großer
Zapfenstreich vor dem königlichen Schlosse Lustgartenseite statt ,
ansgeführt von sämmtlichen Musikcorps des Gardecorps mit
Ausnahme desjenigen des 4 . Gardegrenadierregiments Königin .
Vom Husarenregiment Kaiser Franz Joseph von Oesterreich
König von Ungarn ( Schleswig - Holstein ) Nr . 16 treffen 6 Unter¬
offiziere hier ein , welche den Dienst als Ehrenposten bei der An¬
wesenheit des Kaisers von Oesterreich vor dessen Gemächern ver¬
sehen sollen .

— Durch die Ernennung Ihrer Majestät der Königin
von England zum Chef des 1 . Garde -Dragoner -Regi -
ments sind die bisherigen Gepflogenheiten hinsichtlich der
Chefs für die Garde -Kavallerie -Regimenter durchbrochen
worden . Während der Regierung Wilhelms I . und Frie¬
drichs 111 . war der Kaiser und König nur Chef des Re¬
giments der Gardes du Corps , während die übrigen
Regimenter der Garde - Kavallerie ebenso wie der Garde -
Feld - Artillerie einen besonderen Chef nicht hatten , son¬
dern bei ihnen die nicht aktiv im Friedensstande des
Regiments stehenden fürstlichen Personen L la suite ge¬
führt wurden . Nach dem Regierungsantritt unseres jetzi¬
gen Kaisers erklärte dieser sich auch zum Chef des Leib-
Garde - Husaren - Regiments sowie des 1 . Garde - Feld -
artillerie -Regiments , dessen erste fahrende Batterie zur
Leib -Batterie ernannt wurde . Es ist somit das erstemal ,
daß ein Garde - Kavallerie -Regiment einen fremdländischen
Herrscher zum Chef erhält , während die Garde -Infanterie
zwei solche , den Kaiser von Oesterreich und den Kaiser
von Rußland als Regimentschefs besitzt . Die Auswahl
des 1 . Garde -Dragoner - Regiments erscheint deßhalb be¬
sonders bemerkenswerth , weil es das Regiment ist , welches
Kaiser Friedrich als Kronprinz geführt hat , als er sich
in England am 29 . September 1855 verlobte . Die
„ Köln . Ztg .

" bemerkt in dieser Beziehung :
Der Kronprinz wurde im Winter von 1854 auf 1855 zur

Dienstleistung beim Gardc -Dragoner -Regiment befehligt . Seine
erlauchte Mutter ließ den Regimentskommandeur , Oberst v . Gries¬
heim , zu sich bitten und schärfte ihm ein , den Prinzen nicht zu
schonen und ihn den ganzen Ernst des Dienstes kennen zu lehren ,
damit er genau die Mühe der Arbeit zu beurtheilen im Stande

I sei , die in dem militärischen Getriebe erforderlich wäre . Der
! Oberst solle nie vergessen , daß er seinen künftigen König mili -

^ tärisch zu erziehen habe , wobei cs heilige Pflicht sei , die Dinge
zu zeigen , wie sie wirklich seien , um dereinst ein richtiges Urtheil
zu haben . Im Regiment lernte er zuerst den inneren Eskadrons -

^ dienst bei der 1 . Eskadron unter Rittmeister v . Borstell , über¬
nahm am 14 - April selbst die Führung der Eskadron , machte

! sich alsdann mit den Dienstgeschäften des etatsmäßigen Stabs -

^ offiziers bekannt und mit der Oekonomieverwaltung im Regiment -
! Später führte er selbst das Regiment . Zu der Zeit war in sei -
! ner nächsten Umgebung der Oberst v . Moltke , der kurz zuvor zu

seinem persönlichen Adjutanten ernannt war . Am 31 . August
! 1855 wurde der Prinz Friedrich Wilhelm zum Oberst und Kom -

^ mandcur des Garde -Dragoner - Regiments ernannt und 14 Tage
darauf trat er die Reise nach Schloß Balmoral an , die seine
Brautfabrt wurde . So ist die Verleihung des Regimenis an die
Königin von England zugleich eine besondere Aufmerksamkeit

I für die Kaiserin Friedrich .
j — Morgen , am 8 . August , feiert der General der
! Infanterie v . Strubberg , der Generalinspekteur des
^ Militärerziehungs - und Bildungswesens , das Dienstjubi -
! läum seiner 50jährigen Dienstzeit . Seit dem 23 . Oktober
! 1880 ist v . Strubberg Generalinspekteur . Ueber seinen

Lebenslauf ist Nachstehendes zu berichten :
Am 16 . September 1821 in Lübbecke in Westfalen gebvren , im

Kadettenbause erzogen , wurde er am 8 . August 1839 Seconde -
lieutenant im 4 . Rheinischen Infanterieregiment Nr . 30 zu Trier ,
in dem er unter den Augen des Prinzen von Preußen 1849 an
dem Feldzug in der Pfalz und in Baden Antheil nahm ; im Ge¬
fecht bei Durlach am Kopfe verwundet , kehrte er sofort , nachdem
der Verband angelegt war , zu seiner Kompagnie zurück , obwohl
der Prinz von Preußen ihm seinen Wagen zur Verfügung gestellt
hatte . Nachdem er zwei Jahre lang nach Paris kommandirt war ,
wurde er im Jahre 1854 zum Hauptmann im Großen General -
stab ernannt , und im folgenden Jahre als Generalstabsoffizier
zum Militärgouvernement am Rbein und in Westfalen , nach
Koblenz , und damit in die nächste Umgebung des Prinzen von
Preußen versetzt , der ihm seine volle Zuneigung entgegenbrachte
und bis zu seinem Tode ihn durch mannigfache Zeichen seiner
besonderen Werlbschätzung und Anerkennung ausgezeichnet hat .
Im Jahre 1858 gehörte er als Kompagniechef und Major kurze
Zeit dem 1 . Rheinischen Infanterieregiment Nr - 25 in Koblenz
an , im Juni 1859 wurde er persönlicher Adjutant des Prinz -
Regenten , 1861 Flügeladjutant des Königs Wilhelm ; 1865 Kom¬
mandeur des 4 . Garde - Grenadierregiments Königin in Koblenz ,
im März 1868 Kommandeur der 30 . Jnfanteriebrigade daselbst ,
und 1873 Kommandeur der 19 . Infanteriedivision in Nancy und
Hannover , die er bis zum Eintritt in seine jetzige Stellung führte .
Die drei Feldzüge hat er mit großer Auszeichnung mitgemacht ,
bei der Erstürmung der Düppeler Schanzen , bei Soor und
Königgrätz , bei Gravelotte , St . Hubert und in der Umgebung von
Metz , bei Amiens an der Hallue , bei Bavaumc und St . Quentin
hat er sich reiche kriegerische Lorbeeren geholt ; nach? dem Feldzuge
richtete er von 1871 —1873 die Landwehrbehörden in Elsaß -
Lothringen ein . Als Militärlehrer war er in mannigfacher
Stellung thätig , 1846 bis 49 als Erzieher beim Kadettenhause
in Berlin , 1855 als Lehrer an der vereinigten Artillerie - und
Ingenieurschule , 1862 - 65 als Lehrer an der Kriegsakademie :
während dieser Zeit war er gleichzeitig vom Januar bis Juni
1863 Mitglied der internationalen Kommission für die Grenz¬
feststellung zwischen Serbien und der Türkei . Heute ist Herr
v . Strubberg , obwohl er erst 68 Jahre alt wird , der älteste aktive
General , wie er wohl der einzige noch lebende aktive Offizier ist ,
der als Generalmajor den letzten französischen Feldzug mitge °

macht hat .
— Die „Hamburger Börsenhalle " erfährt von unter¬

richteter Seite , daß die Dampfer der Wörmann -;
linie vom Herbst ab einige Häfen an der Westküste!
Marokkos versuchsweise anlaufen werden .

Straßburg , 7 . Aug . Die „Landeszeitung für Elsaß -
Lothringen " schreibt an hervorragender Stelle : „Nach zu¬
verlässigen Mittheilungen werden Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin am 21 . August zu zweitägigem
Aufenthalte in Straßburg eintreffen . Am 23 . Früh wird
die Abreise nach Metz und am Abend desselben Tages
die Fortsetzung der Reise nach Münster in Wests , erfolgen .

"

Orsterreich -Mngarn .
Wien , 7 . Aug . Seine Majestät der Kaiser ist heute

Vormittag aus Ischl hierher zurückgekehrt . — Als Prä¬
sumtiver Nachfolger des verstorbenen Generalkommandi -
renden Philippowitsch wird in Militärkreisen der Corps¬
kommandant von Josefstadt , Fe '.dzeugmeister Graf
Grün ne , bezeichnet, dessen Ernennung jedoch erst nach
Abschluß der Corpsmanöver stattfinden soll . — Nach
einer Meldung aus Preßburg stattete eine württem -
bergische Militärdeputation dem 6 . Husarenregi¬
ment „König von Württemberg " , von welchem eine De¬
putation anläßlich des Königs -Jubiläums in Stuttgart
war , einen Gegenbesuch ab . - In Anwesenheit des Offi¬
ziercorps des genannten Regiments fand ein Verbrüde¬
rungsfest statt , bei welchem herzliche Toaste auf beide
Reiche und Herrscher ausgebracht wurden .

Frankreich .
Paris , 7 . Aug . In dem Prozeß gegen Laisant ,

Laguerre , und Döroulede wegen der Kundgebungen
gelegentlich des am 9 . Juni in Augoulöme stattgehabten
Boulangisten - Banketts bestätigte der Appellhof das erst¬
instanzliche Urtheil , wodurch Laisant freigesprochen und
Laguerre zu 100 Francs Geldbuße verurtheilt wurde .
Was Döroulöde anbelangt , so wurde das erstinstanzliche
Erkenntniß » soweit es Döroulede von der Anschuldigung
der Widersetzlichkeit freispricht , aufgehoben und derselbe
zu 300 Francs verurtheilt . Mit den Appellationskosten
werden Laguerre und Deroulede belastet . — Die hiesigen
Studirenden sowie die zur Sorbonne -Feier anwesenden
auswärtigen Studentendeputationen begaben sich mit
Fahnen und Abzeichen nach der Wohnung Pasteurs
und brachten demselben ihre Huldigungen dar . Pasteur
sprach in bewegten Worten seinen Dank aus .

Spanien .
Madrid , 7 . Aug . Die spanische Regierung hat den

Dampfer „Tibor " der ungarischen Gesellschaft „Adria " ,

welcher seinerzeit wegen eines Formfehlers von den spani¬
schen Zollbehörden in Santander beschlagnahmt wurde ,
freigegeben .

Großbritannien .
London , 7 . Aug . Die heutige Truppen revue in

Aldershot , an welcher 30000 Mann aller Waffen¬
gattungen Theil nahmen , war von prächtigem Wetter
begünstigt und nahm einen glänzenden Verlauf . Seine
Majestät der Deutsche Kaiser wurde bei seiner Ankunft
in Aldershot vom Herzog von Cambridge und einer glän¬
zenden Suite , darunter General Wolseley und die Söhne
des Prinzen Christian von Schleswig , empfangen . Der
Kaiser reichte der Prinzessin von Wales die Hand und
geleitete Höchstdieselbe zum Wagen , worauf der Kaiser
selbst ein Pferd bestieg und nach dem Manöverterrain ,
galoppirte . Der Kaiser trug die Uniform der preußischen
Gardes du Corps , Prinz Heinrich die deutsche Marine¬
uniform . Gleich nach der Ankunft des Kaisers auf dem
Manöverfelde gaben zwei Kanonenschüsse das Zeichen
zum Beginne des Manövers , welches, im großen Plane
ausgeführt , etwa dreieinhalb Stunden dauerte ; die Ope¬
rationen endeten mit der Niederlage der den Feind bil¬
denden Truppenabtheilungen . Sodann formirten sich die
Truppen zum Parademarsche ; dieser dauerte von ^/z2
bis */z3 Uhr . An der Spitze der defilirenden Truppen
ritt General Wood , der Kommandant von Aldershot .
Die Truppen defilirten in vorzüglicher Haltung , worauf
der Kaiser den Herzog von Cambridge und den General
Wood zu dem guten Aussehen und der guten Haltung
der Truppen beglückwünschte. Nach der Truppenrevue
fand ein Dejeuner statt , welchem der Kaiser beiwohnte .
Der Herzog von Cambridge brachte bei dem Dejeuner
einen Trinkspruch auf den Kaiser aus . Seine Majestät
erwiderte den Toast , indem er sagte , er werde stets die
Traditionen der guten Genossenschaft der beiden Nationen
aufrecht erhalten und hoffe , diese Genossenschaft werde
lange bestehen. Darauf hinweisend , wie beide Völker
vor langen Jahren nebeneinander in 's Feld zogen , sprach
der Kaiser die Zuversicht aus , daß die zwischen den
deutschen und englischen Soldaten während vieler Jahre
bestandene Brüderschaft lange fortdauern möge . Nach¬
dem sich der Kaiser von dem Herzog von Cambridge mit
herzlichem Händedruck verabschiedet , erfolgte die Abfahrt
Seiner Majestät nach dem Bahnhof , von da mittelst
Extrazuges die Rückreise über Portsmouth nach Osborne .
Abends fand im Schloß Osborne eine Galatafel statt , an
welcher der Kaiser mit seinem Gefolge und sämmtliche
Mitglieder der königlichen Familie , der erste Lord der
Admiralität , Hamilton , der Staatssekretär des Kriegs¬
amts , Stauhope , und andere hervorragende Persönlich¬
keiten Theil nahmen . Morgen besichtigt die Königin in
den Gärten von Osborne die Mannschaften des deutschen
Geschwaders . Abends soll ein großes Feuerwerk in den
Gärten von Osborne abgebrannt werden , wonach der
Kaiser sich an Bord der Dacht „Hohenzollern " begibt ,
um am Freitag früh die Rückreise nach Deutsch¬
land anzutreten . — Wir haben schon berichtet , daß deo
Kaiser am Dienstag mit dem Prinzen Heinrich einem
Bankett des königlichen Dachtgeschwaderklubs
beiwohnte , bei welchem der Prinz von Wales als Kom¬
modore des Dachtgeschwaders den Vorsitz führte . Es
sind dabei zwischen dem Prinzen von Wales und dem
Kaiser Wilhelm Trinksprüche gewechselt worden . Londoner
Blätter theilen über dieselben Folgendes mit : Bei dem
Festmahl des Dachtgeschwaderklubs toastete der Prinz
von Wales auf den Kaiser . Der Prinz wies auf die
Besichtigung der englischen Flotte durch den Kaiser hin
und bemerkte , heutzutage müsse jedes Land auf jegliche
Eventualität vorbereitet sein . Hoffentlich würden die
große deutsche Armee und die englische Flotte zur Er¬
haltung des Weltfriedens beitragen . Der Kaiser er¬
widerte , er schätze die Ehre , welche ihm die Königin
durch seine Ernennung zum englischen Admiral erwies ,
sehr hoch . Er freue sich , einer Flottenbesichtigung bei¬
gewohnt zu haben , welche er als die schönste der Welt
betrachte . Deutschland besitze eine seinen Bedürfnissen
entsprechende Armee ; wenn England eine seinen Erforder¬
nissen entsprechende Flotte habe , so werde dies von
Europa im Allgemeinen als ein höchst wichtiger Faktor
für die Aufrechterhaltung des Friedens betrachtet werden -

Rußland .
St . Petersburg , 7 . Aug . Bei der heute in Peterhof

erfolgten Vermählung des Großfürsten Peter
mit der Prinzessin Militza von Montenegro
waren sämmtliche Mitglieder des Kaiserhauses , sowie die
anwesenden auswärtigen Anverwandten , das diplomatische
Corps und die Würdenträger anwesend . An der Hoch¬
zeitstafel nahmen auch die Botschafter von Deutschland
und England theil . — Die „ Neue Freie Presse " erfährt ,
die Tochter des Fürsten von Montenegro , Prinzessin
Anastasia , habe sich mit dem Prinzen Georg von
Leuchtenberg verlobt . (Prinzessin Anastasia ist die
zweite Tochter des Fürsten Nikita , geboren 4 . Januar
1868 ; Georg Maximilianowitsch Romanowski , Herzog
von Leuchtenberg , ist geboren am 29 . Februar 1852 .
Er vermählte sich am 12 . Mai 1879 mit der Herzogin
Therese von Oldenburg und ist Witwer seit 19 . April 1883 . )

30 . Hauptversammlung des Vereins deutscher
Ingenieure . III.

Is Vor dem Eintritt in die Geschäfte des gestrigen Tages
versammelten sich die Theilnehmer Morgens 8 Uhr zu einer er¬
hebenden Feier an dem Denkmal Redtenbachers »
in dem Hofe der Technischen Hochschule , um das Andenken dieses
bahnbrechenden und allen seinen Schülern unvergeßlichen Lehrers
zu ehren . Der Vereinsvorsitzende , Herr Blecher , schilderte die
Bedeutung Redtenbachers , dessen Wirksamkeit an der Karlsruher
Technischen Hochschule für die Entwickelung der Maschinentechnik

i



durch seine grundlegenden Rechnungen und Konstruktionen von
dem segensreichsten Erfolge begleitet gewesen sei . Die Anregung
zu der Feier sei von einigen zur Hauptversammlung anwesenden
früheren Schülern Redtenbachers ausgegangen , welche mit dank¬
baren Gefühlen einen Kranz zu Füßen ihres verdienten Lehrers
niederzulegen beabsichtigten . Der Verein habe diese Angelegenheit
zu der seinen gemacht , in dessen Namen der Redner am Schluß
seiner Ansprache dem Verblichenen einen Lorbeerkranz weiht . Das
Gleiche that darauf Herr H i m lv - Nienburg a .,W . namens der
anwesenden früheren Schüler Redtenbachers , indem ec der innigen
Verehrung Ausdruck gab , mit der sie noch beute , 26 Jahre nach
seinem Tode , ihres Lehrers gedenken. Der Nachfolger auf dem
Lehrstuhle des Gefeierten , Herr Geheimerath Prof . vr . Grashof ,
sprach in tiefempfundenen Worten aus , wie Redtenbachers Nach¬
folger stets nach Kräften bemüht waren und sein werden , in dem
Sinne ihres Vorgängers zu wirken . Herr Ingenieur Tobell -
Prag widmete dem Andenken des Dahingeschiedenen namens der
deutschen Ingenieure in Oesterreich warme Worte . Zum Beschluß
der Feier schmückte der derzeitige Rektor der Technischen Hochschule,
Herr Pros . Schuberg , im Namen der Lehrer - und Studenten¬
schaft das Standbild mit Tannengrün .

In der folgenden 3 . Gesammtsitzung wurde der Rest
der Tagesordnung vom vorhergehenden Tage bald erledigt und
nach Genehmigung der von Herrn Peters näher begründeten
Rechnungsvorlage für 1890 erhielt Herr Baurath Bissinger
das Wort zu einem Berichte über die Höllenthalbahn .
Nach diesen mit vielem Beifall aufgenommenen Erörterungen
erhielt Hr . Ingenieur Tobell - Prag das Wort zu einem Vor¬
trag über die Bedingungen , welchen die Steigerung der Kolben -
gcschwindigkeit , insbesondere bei Wasserhaltungen mit großen
Teufen , unterliegt . Auch diesem Redner wurde der lebhafte Bei¬
fall der Zuhörerschaft zutheil . Auf die Borträge selbst einzu¬
geben ist uns leider wegen Raummangels nicht möglich . Mit
Worten des Dankes an die Behörden , die Vertreter der Stadt
und der Technischen Hochschule, an die Presse , die Werkbesitzer , den
Karlsruher Bezirksverein und den Vorstandsrath schloß dann der
Vorsitzende den geschäftlichen Theil der 30 . Hauptversammlung
mit dem Wunsche , daß deren Arbeiten dem Ingenieur -Verein und
der gesammten Industrie zum Segen gereichen mögen . Der
Nachmittag vereinigte die Festtheilnehmer zu einer Ausfahrt
mittelst Sonderzugcs nach Baden -Baden , während am letzten der
Festtage , heute , Donnerstag , ^ in Ausflug nach dem Höllentbal
und an den Titisee den Theiluehmern Gelegenheit geben soll , die
von Herrn Bissinger so anschaulich geschilderte Höllenthalbahn
selbst zu befahren und zu besichtigen und sich der schönen Natur
in den Bergen des Schwarzwaldes zu erfreuen .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 8 . August .

Die Reisedispositionen Seiner Majestät des Schah
von Persien sind dahin abgeändert worden , daß Aller -
höchstderselbe erst Samstag den 10 . d . M . Paris zu ver¬
lassen und Sonntag den 11 . , Vormittags , in Baden -
Baden einzutreffen gedenkt.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Höchst¬
seine Abreise von Schloß Mainau auf morgen Abend
verschoben.

* ( Der „Staats - Anzeiger für das Großherzog¬
thum Bade n" ) Nr . 25 vom 8 . August enthält : Unmittel¬
bare allerhöchste EntschließungenSeinerKönig -
lichen Hoheit des Großherzogs , Ordensverleihungen ,
die Erlaubniß zur Annahme eines fremden Ordens und Dienst¬
nachrichten betreffend : ferner Verfügungen und Bekannt¬
machungen der Staatsbehörden , und zwar des Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts , die Wahl eines
Dekans für die Diözese Eppingen betreffend ; des Ministeriums
des Innern über die Erneuerungs - und Ersatzwahlen zur Zweiten
Kammer der Ständeversammlung , sodann über die Besetzung von
Bezirksthierarztstellen und schließlich über die amtlichen Verkündi¬
gungsblätter .

Auf Grund der Allerhöchsten Staatsministerialentschließung
vom 10. Juli d- I . ist , die Erneuerungs - und Ersatzwahlen für
die Zweite Kammer der Ständeversammlung betreffend , ange¬
ordnet , daß die Wahl der neuen Wablmänner für die Erneue¬
rungs - und für die Ersatzwahlen zur Zweiten Kammer der
Ttändeversammlung unverweilt vorzubereiten und mit der Aus¬
legung der Wählerlisten am Montag , den 2 . September d . Js . ,
zu beginnen ist .

T (Vereinsfestlichkeiten . ) Von Interesse dürfte eine Sta¬
tistik der in dem Zeitraum der drei Monate Mai , Juni und
Juli l . I . von Vereinen der verschiedensten Art , Feuer¬
wehren u . s . w . im Großherzogthum Baden veranstalteten öffent¬
lichen Festlichkeiten sein . Es fanden an solchen statt 110 , und
zwar :

Fahnenweihefeste . . . . . . . . 71 ,
Sängerfeste . 12,
Feueuvehrfeste . 12 ,
Kriegerfeste . 8,
Turnerfeste . 4 ,
25jährige Stiftungsfeste . 2 ,
und 1 Brunnenfest .

Die Zahl der Theilnehmer an diesen öffentlichen Veranstaltun¬
gen beträgt nach einer auf ziemlich zuverlässigen Erhebungen
beruhenden Schätzung rund 141400 Personen , wobei übrigens
der Hanpsache nach lediglich die zur Tbeilnahme an den be¬
treffenden Festlichkeiten von auswärts gekommenen Besucher in
Rechnung gezogen worden sind . Nicht berücksichtigt ist außerdem
bei obiger Zusammenstellung der im Juli in Karlsruhe stattge¬
habte Artillerietag , bei welchem Feste 1074 auswärtige Besucher
gezählt wurden . Die männliche Bevölkerung im Alter von 20
dis 50 Jahren belief sich 1885 auf 303 576 Köpfe .

— Vom Bodenfee , 7 . Aug . ( Bad Ueberlingcn . —
Touristenverkehr . — Hospitalbau . — Gesund¬
heitszustand — Landwirthschaft . ) In voriger Woche
hat die Zahl der Kurgäste im Bad Ueberlingen , wie wir Hören¬
abermals eine Zunahme erfahren . Die schöne Lage des Platzes ,
seine klimatischen Lichtseiten , die Wirksamkeit der dortigen Mine¬
ralquelle und die treffliche Einrichtung der dortigen Seebäder
haben — in Verbindung mit dem Komfort der Gasthöfe — von
jeher eine Anziehungskraft aus die Fremden ausgeübt . — Die
Stadt Konstanz und deren liebliche Umgebung hatte in jüngster
Zeit einen ansehnlichen Touristenverkehr aufzuweisen und an
manchen Tagen weilten über 600 Gäste in ihren altehrwürdigen
Mauern . — Die Herstellung des im Mai d . I . begonnenen neuen
Krankenhauses zu Stockach hat unter der Leitung eines bewährten
Architekten so erfreuliche Fortschritte gemacht , daß das ganze

Gebäude wohl bis zum Oktober d . Js . unter Dach wird gebracht
werden können . Die feierliche Grundsteinlegung fand gestern
daselbst statt . — Die Gesundheitsverhältnifse des Monats Juli
waren in der Seegegend überwiegend günstig . Von Infektions¬
krankheiten trat vereinzelt der Keuchhusten — jedoch in milder
Form — auf , während der Scharlach und die Masern gänzlich
verschwunden sind . Stellenweise wurden katarrhalische Affektionen
der Verdauungsorgane mit gutartigem Verlaufe beobachtet . —
Während der verflossenen Woche hat die Frühhopfeuernte in
Bodman , Espasingen und Möggingen ihren Anfang genommen
und in Tettnang kommen schon wiederholt Käufe in Hopfen zum
Abschluß ; der Preis stellt sich zu 145 und 155 M per Zentner -
Das Oehmd liefert in diesem Jahre ein ganz zufriedenstellendes
Erträgniß nach Qualität und Quantität . Die Ernte von Weizen
und Gerste hat begonnen ; der Weizen ist stellenweise sehr gut
Serathen , im Allgemeinen sann sein Ertrag — gleich jenem der
Gerste — als ein mittlerer bezeichnet werden Immerhin liefert
die heurige Ernte ein viel besseres Resultat , als dies im Vorjahre
der Fall war . Auf den Obstbau wird eine stetig wachsende Sorg¬
falt verwendet . Die Ueberzeugung bricht sich immer mehr Bahn ,
daß schönes Obst und ein ziemlich regelmäßiger Ertrag nur durch
sorgfältige Kultur und vor Allem durch Bearbeitung des Bodens
erlangt werden können . Die jüngsten Viehmärkte in Thengen ,
Hilzingcn , Stockach und Meßkirch boten ein reges geschäftliches
Leben dar . Der letztgenannte Platz batte die stärksten Zufuhren
an Rindvieh und wurden von solchem mindestens 500 Stück ver¬
kauft , welche zu nach Württemberg und Hohenzollern und
zu ^ nach Baden abgingen .

Verschiedenes .
* Berlin , 7 . Aug . ( Todesfall . ) Am Montag , den

5 . August , verschied nach längerem Leiden in Chorlottenburg
vc . Robert v . Helmholtz , der Sohn des Präsidenten der
Physikalischen Reichsanstalt , Geheimerath v . Helmholtz . Ein
Herzleiden , hervorgegangen aus einem körperlichen Gebrechen »
das den Dahingeschiedenen im zarten Kindesalter befallen hatte ,
führte seinen frühzeitigen Tod herbei . Robert v . Helmholtz war
am 3 . März 1862 in H e id e l b er g , wo sein Vater damals
an der Universität lehrte , geboren , wie dieser hatte er sich dem
Studium der Physik gewidmet und hatte sich trotz seines jugend¬
lichen Alters und trotz der Hemmnisse , welche seine zarte Kon¬
stitution ihm in den Weg legten , bereits einen Namen als For¬
scher gemacht . Eine große geistige Begabung , gepaart mit eiser¬
nem Fleiß und einer Alles überwindenden Energie schienen ihn
zu einer glänzenden Laufbahn zu bestimmen .

IV. Berlin , 7 . Aug . ( Ein neuer Bäckerstreik ) steht
hier in Aussicht . In einer von den hiesigen Bäckergesellen gestern
Abend abgehaltenen sehr zahlreich besuchten Versammlung wurde
beschlossen, den Lohnkampf nochmals aufzunehmen , eine Be¬
schränkung der Arbeitszeit von 10 Uhr Abends bis 10 Uhr früh
und einen Minimallobn von 9 Mark für den jüngsten Gesellen ,
ansteigend bis zu 15 Mark für den Werkmeister , zu fordern . Der
Tag des zu proklamirenden Generalstreiks soll bis zu dem Morgen
des Tages , an welchem derselbe beginnt , geheim gehalten werden .

* Stuttgart » 7 . Aug . ( Ihre Majestät die Königin )
ist gestern in Friedrichshafen einer Gefahr entgangen . Die
Königin machte gestern Vormittag , von einer Gesellschaftsdame
begleitet , eine Ausfahrt . In der Nähe des Gasthofs zur Sonne
veranlaßte das schöne Wetter die Königin , zu einem kleinen
Spaziergang auszusteigen . Kaum hatte Ihre Majestät die
Equipage verlassen , als die Pferde so wild wurden , daß der
Leibkutscher ihrer nicht mehr Herr wurde . In wildem Lause
gingen die Pferde durch und der Kutscher wurde herunterge¬
worfen .

>V . Wie « , 7 . Aug . (Anthropologen - Kongreß . ) Gestern
Abend fand das Bankett der Theilnehmer am Anthropologen -
Kongreß auf dem Kahlenberge statt , wobei Virchow den Toast
auf Kaiser Franz Joseph ausbrachte , den mächtigen Banner¬
träger aller guten Dinge in Oesterreich , welches noch heutigen
Tages ein starker Schirm gegen die Gefahren des Ostens sei.
Hofrath Watteuwyl trank auf den verbündeten Freund des
Kaisers von Oesterreich , den Kaiser Wilhelm . Beide Toaste
wurden begeistert ausgenommen .

IV. Brüssel , 7 . Aug . ( Die erste Jahresversamm¬
lung der Internationalen kriminalistischen
Bereinigung ) wurde heute unter zahlreicher Betheiligung
eröffnet . Die Versammlung trat in die Berathung über die be¬
dingte Freilassung von Verurtheilten ein und beschloß eine Er¬
gebenheitsadresse an die belgische Regierung .

Neueste Telegramme .
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )

Berlin , 8 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin Augusts
Victoria ist heute früh nach Potsdam zurückgekehrt. Da¬
selbst ist auch Ihre Majestät die Kaiserin Augusta aus
Koblenz eingetroffen .

Münster , 8 . Aug . Der „Westfälische Merkur " theilt
die hierher zurückgelangte Liste der Kandidaten für die
Bischofswahl mit und fügt hinzu , Kapitularvikar Giese
in Münster und Weihbischof Feiten in Trier seien als
minder angenehm bezeichnet; unbeanstandet seien Weih¬
bischof Cramer in Münster , Weihbischof Fischer in Köln
und Gymnasiallehrer Dingelstad m Vechta.

Paris , 8 . Aug . Die Verhaftung des Hauptmanns
Bujac ist unbestätigt geblieben . Bujac befindet sich in
seinem Garnisonsorte Saint -Brieuc (Departement Cotes
du Nord ) . (Die Nachricht von der Verhaftung Bujacs
wegen der Verbindung desselben mit Boulanger ent¬
stammte dem „ Parti National " und wurde schon gestern
dementirt .)

Paris , 8 . Aug . Im Palais Luxembourg fand heute
Nachmittag die erste Sitzung des Obersten Staatsge -
richtshofcs statt . An den Eingängen znm Gebäude hakte
sich wenig Publikum eingefunden , trotzdem war die Wache
durch ein Jnfanteriebataillon vermehrt . Die Sitzung
wurde um 1 */ « Uhr eröffnet ; der Namensaufruf ergab ,
daß 26 Senatoren fehlten . Der Gerichtsschreiber verlas
sodann mehrere auf den Prozeß bezügliche Aktenstücke,
worauf der Staatsanwalt seine Anklage begründete .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familrennarhrrch!en.
Karlsruhr. Ausxnz aus dem StaaLrsbuch-Regiürr .

Geburten . 4 . Aug . Karen Ellen Lucie , V : Karl Wil¬
helm Arndt , Schriftsetzer . — Lina Marie , V . : Hermann Doxie .
Lokomotivführer . — 5 . Aug . Hedwig Anna Lydia , V . : Karl
Obersöll . Schloffermeister . — 7 . Aug . Wilhelmine Charlotte ,V . : Karl Hämer , Kutscher . — Aloisius Max , V . : Georg Theo¬
dor Müller , Wagenwärter .

Ebeaufgebote . 7 . Aug . Felix Lutz von Giesing , Ma¬
schinenformer hier , mit Elisabeth Strackau , geschiedeneEhefrau ,von Bauschlott . — 8 . Aug . Maximilian Mühlfeith von hier ,Glaser hier , mit Friederike Taxis von Deizisau . — Josef Hott -
ner von Schwandorf , Weißgerber hier , mit Helena Forstmeier
von Höll .

Eheschließungen . 8 . Aug . Jakob Sautter von Eb -
hausen , Küfer hier , mit Barbara König von Stadelhofen .

Todesfälle . 8- Aug . Marie , Ehefrau von Kutscher Karl
Henning , 37 I .

Wittrrungsbeobachtuugen der Metrsrsl . Station Karlsruhe .

August .
7 Nachts 9II .
8 Mrqs. 7 ll .
8 . Mitgs . 2

!Barorn I Therm.
^ mm ! in tt.
754^ P 17 .2

i 755 .7 l -f 13-8
^ 53 .5 -i- 22 6 >

Äbsol. ^Relative j
Zeucht- ^ euchtig^

Wind .

10 .0 j
°
68 ! SW

9-1 ! 78 z ..
81 ! 40 ! WSW

Hr.n ;e .

klar

w . dem .

Wasserstau - des Rheins , Maxau . 8 . August , Mrgs . 4,81 m .

Wetterkarte vom 8 . August, Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 8 August 1889.
Staatspapiere , j Bahuaktie «.

- "/^ Deutsche Reichs - >Staatsbahu 191 .50
anlerh ; 108.40 Lombarden 102 '/.

4°/s Preuß . Kons . 107 .2OGalizier 165 .50
^4",o Baden in fl. 103.05,Elbthal 191 .20
4°/» » inM . 104.70 Mecklenburger 164 .30

! Oesterr . Goldrente 93 .70 Mainzer 124 .50
! „ Silberr . 72.60,Lübeck -Büch .-Hb . 194 .50
! 4°/o Ungar . Goldr . 85 .40 Gotthard 160 .70
i 1877r Russen - .— Wechsel und Sorte « .
! l880r „ 90.50 Wechsel a . Amstd . 169 .25
II - Orientanleihe 64 .30! . , London 20 .46

. Italiener 94 30 . „ Paris 81 .28
EgYPter 91.10 . „ Wien 170 .76
Spanier 73 .80 Napoleonsd 'or 16 .29
Serben 83 .70 Privatdiskonto 2 '/,

Ba « Ie «. Bad . Zuckerfabrik — . —
Kreditaktien 260°

s Alkali Westereg . —
Diskonto -Kom - RachbSrse -

mandit 235 .30 Kreditaktien 260
Basler Baykver . 157.50 Staatsbahn 190 .60
DarmstädterBank166 .— Lombarden 101 ' /»
5°

»Serb . Hyp . Ob . 84 .10 Tendenz : fest .
Berlin . Wie « .

Oest . Kreditakt . 163.50 Kreditaktien 306 .80
„ Staatsbahn 96.60 Marknoteu 58 .50

Lombarden 5120 Ungarn 100 . 10
Disk .-Kommand . 235 .20 Tendenz : fest.
Laurahütte 140.60 . Paris .
Dortmunder 96.30,3' /^ Rentt 85 .07
Marienburger 67 .80!Spanier 73 ' /»
Böhm . Nordbahn EgYPter 454 .—

Tendenz : —. Ottomane 512 .—
_

Ueberstcht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression hat sich nur wenig ostwärts , nämlich bis nach Mittelschweden
fortbewegt ; ihr Einfluß reicht nach Süden jedoch nicht weiter , als bis in 's niederdeutsche Tiefland , wo gestern vielfach stärkere
Regengüsse niedergegangen sind . Die übrigen Theile des Festlandes , über welchen der Lustdruck noch weiter zugenommen hat, haben
heiteres und trockenes , dabei in den Morgenstunden kühles Wetter .

Erklärung . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperaturgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )
beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzrrten Barometerstand in Millimeter .

L Aberdeen. 81 Berlin . Ls Breslau. 0 Cork. 6 K Chemnitz . Cherburg . Chriüiansund . 8 Haparanda. Sb Hamburg. S -! Helder. I Ss
L Kopenhagen. Lr Karlsruhe . Ll Mullaahmore . Sls Memel . Llt Mün er. Hü München. S Nizza. Rk Neufahrwaffer. k Paris . ?r PeterSbu g. 8 Swinemünde.
St Stockholm. 85 Sylt , r Triest. V Men. Vs Wiesbaden. —

O Bedeckt. O Wolkig, c) Halbbedeckt. H Heiter . O Wollenlos . Regen . -S Nebel . Schnee. ^ Hagel. _r- Blitz , Gewitter. -«—^ Schwacher Wrnd .
-e—r* Mäßiger Wind. ^ Starker Sind . «x Stürmisch . Sturm . «- M» Orkan. - r fehlt telegr . Angabe.



L .883 . Gemeinde Nußdorf , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingen .

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

psandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Nußdorf , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen »

eingeschrieben sind , werden hicmit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpsaudsbücher betreffend (Reg.-Blatt Seite 213) , und
des Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen
betr. ( Ges.- u . V . -Bl . S . 43 ) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V . -Bl . S . 44 ) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Nußdorf , den 3 . August 1889.
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungskommissär:

Bü rgermstr. Se b . Bö hler . Rathschrbr. Schund .
L.865 . Gemeinde Hagnau , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen.

Oefferrtliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter- !

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern !
der Gemeinde Hagnau , Amtsgerichtsbezirks Ueberlingen ,

eingeschrieben sind , werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860, !
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 213 ) , und des i
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnung bei diesen Bereinigungen betr . i
(Ges.- und V .-Bl . S . 43 ) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem !
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der '

Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges.- und V .-Bl . Seite 44 ) vor¬
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Emträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Ver¬
kündigung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger , gilt.

Hagnau , den 6 . August 1889 .
Das Gewähr- und Pkandgcricht. Der Bereinigungskommiffär -

Ainser , Bürgermeister. Rathschreiber C . Dimmeler .
X .889 .1 . Baden .

Bekanntmachung.
Bei diesseitiger Gemeindeverwaltung

ist die Stelle eines städtischen Geo¬
meters mit einem Anfangsgebalt von
jährlich 2060 M . und Aussicht auf
Pensionsberechtigung zu besetzen .

Bewerber aus der Zahl der staatlich
geprüften Geometer wollen ihre Gesuche
mit dem Nachweise ihrer theoretischen
und praktischen Befähigung innerhalb
14 Tagen bei dem Stadtrathe dahier
einreichen .

Baden , den 3 . August 1889 .
Der Stadtrath :

Gönner .
_ Garrecht .

X .836 .2. Nr . 52. Lahr .
Bekanntmachung.

Nach Beschluß der Generalversamm¬
lung vom Heutigen wird den Aktionären
der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft
für das Jahr 1888 eine Dividende
von 8 Mark Per Aktie ausbezahlt,
welcher Betrag gegen Abgabe des 23 .
Zinsscheines vom 1 . September d . I .
ab bei dem Rechner unserer Kasse ,
Herrn W . Fischer hier , Kaiserstraße
42, erhoben werden kann .

Lahr , den 5 . August 1889.
Der Verwaltungsrath

der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft.
F . Sander .

Tüchtige Holzmaler
werden gesucht . D854 .2 .

Dieselben finden bei hohem Lohn
dauernde Stellung bei

L D « ttii »bi - , Maler »
Freibnrg i/Br . , Moltkestraße 19.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Zustellungen .

x .845 . 2 . Nr . 8297 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Friedrich Sieber ,
Adele , geborne Verdan , von Odenheim,
z . Zt . in Gorgier (Schweiz) , vertreten
durch den Rechtsanwalt Dr. Binz da¬
hier, klagt gegen ihren Ehemann , Frie¬
drich Sieber von Odenheim, zur Zeit' an unbekanntenOrten abwesend , wegen
uarter Mißhandlung und grober Ver-
hnglimpfung , mit dem Anträge auf
Scheidung der zwischen ihnen unterm
17 . April 1863 zu Cortoillod abgeschlos¬
senen Ehe, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer HI des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe auf
Donnerstag , 21 . November 1889 ,

Vormittags 8Vs Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 3 . August 1889 .
Oeftering ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
L .846 .2. Nr . 8280 . Karlsruhe .

Die Gebrüder Walther in Grötzin-
gen , vertreten durch Rechtsanwalt De-
L. Weill dahier, klagen gegen den Bäcker
Gustav Lutz von Stupferich , z . Zt .
ohne bekannten Aufenthalt , ausWaaren -
kauf aus der Zeit vom 6 . August 1885
bis 6 . März 1889 , mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von restlichen 1482 M . 40 Pf . ,

nebst 6 o,o Zinsen vom Klagzustellungs¬
tag an , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh. Landgerichtszu Karls¬
ruhe

auf den 6. November 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe , den 1 . August 1889 .
Hott ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landsgerichts.
X.844 .2. Nr . 3894 . Waldshut . Die

Stefan Behringer Ehefrau , Amalia ,
geb . Senn von Schmalenberg , z . Zt .
in Zürich, vertreten durch Rechtsanwalt
Graser in Waldshut , klagt gegen den
Stefan Behringer von Schmalenberg,
z . Zt . an unbekannten Orten abwesend ,
auf Grund von L .R .S . 184 , 8 34
R .P . St . G . , wegen grober Verun¬
glimpfung und wegen Verschollenheit
L .R .S . 231 , 232 , mit dem Anträge , die
am 23 . Februar 1886 zwischen beiden
Theilen abgeschlossene Ehe sei für un-
giltig , eventuell für geschieden zu er¬
klären und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Waldshut

auf den 16. November 1889 ,
Vormittags 8Vz Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 2 . August 1889 .
Merkel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Landgerichts.
Zk.861 .2. Nr . 8217 . Brettern Steuer¬

aufseher Johann Georg Hörrle zu
Eppingen klagt gegen den Hausknecht
Jakob Pfersching von Münzesheim,
an unbekannten Orten abwesend , aus
Darlehen vom 1 . Juni 1880 mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be - !
klagten zur Zahlung von 59 M . 70 Pf . , ^
nebst 5 0,g Zinsen hieraus vom 1 . Juni
1880 und auf Erklärung der vorläufigen
Vollstreckbarkeit des Urtheils und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor das Großh .
Amtsgericht Breiten auf
Montag den 11 . November 1889 ,

Vormittags 10 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Breiten , den 30 . Juli 1889.
Eisenbut ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Konkursverfahren.

X .877 . Nr . 5517 . Schönau . Ueber
das Vermögen des Kaufmanns Hermann
Laub in Zell i,/W . wurde auf Antrag
des Gcmcinschiildners, da dessen Zah¬
lungsunfähigkeit durch das vorgelegte
Vcrzeichuiß der Gläubiger und Schuld¬
ner, sowie die Uebersicht der Vermögens-
maffe hinreichend nachgewiesen ist , heute ,
am 7. August 1889, Vormittags II Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Altbürgermeister Johann Bühler
in Zell wurde zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum

7 . September 1889 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wurdezur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschusscs und eintretendenFalls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände auf

Dienstag den 27 . August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

zur Prüfung der angcmcldeten Forde¬
rungen auf
Samstag den 21 . September 1889 ,

Vormittags 9 Uhr .
vor dem Großh . Amtsgerichte Schönau
Termin anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon-
kursmaffe gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 7 . September !
1889 Anzeige zu machen . !

Schönau , den 7 . August 1889 . !
Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts : !

Feuerstein . I
L .876 . Nr . 12,954 . Schwetzingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schuhmachers Karl Frie¬
drich Berlinghof von Plankstadt wird
zur Beschlußfassung über die Fortent - !
richtung der dem Gemeinschuldner und ^
seiner Familie aus der Konkursmasse
gewährten Unterhaltsrente eine Gläu¬
bigerversammlung auf

Dienstag den 13 August d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

einberufen.
Schwetzingen, den 5 . August 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez . Storz .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber:

Müller .
T .887 . Nr . 11,044 . Emmendingen .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Isaak Bickart von Eich¬
stetten ist zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderung Termin auf

Mittwoch den 21 . August 1889 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hiersclbst
anberaumt .

Emmendingen , den 5 . August 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Jäger .
L .886 . Nr . 25,463. Pforzheim .

In dem Konkurse über die Berlaffen-
schaft der Kaufmann Friedrich Mayer
Ehefrau von Dillstein ist zur Prüfung
der nachträglich angemeldeten Forde¬
rungen Termin auf

Montag den 26 . August 1889,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht hier — Zimmer
Nr . 2 — bestimmt .

Pforzheim , den 5. August 1889 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Sigmund .
L .885 . Nr . 16,788 . Offeuburg .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Lindenwirths MichaelBraun
von Durbach wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Offenburg , den 6 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht : '
C . Beller ,

Gerichtsschreiber.
Erbeinwkisung.

X .862 .2. Nr . 8417 . Donaueschin -
g e n . Das Großh . Amtsgericht Donau -
eschingen hat unterm Heutigen verfügt :

Die Ehefrau des Landwirths Wil¬
helm Dold , Franziska , geb. Hunger-
biehler von Brüggen , hat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres verstorbenen Eheman¬
nes . Wilhelm Dold , gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 3 Wochen Ein¬
sprache hiegegen dahier erhoben werden
wird.

Donaueschingen, 3 . August 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Gäßler .
Erbvorladungcn.

T .834 .2. Kandern . Johann Georg
Hurst , geboren am 20 . Februar 1835,
Johannes Hurst , geboren am 8 . März
1838 , Wilhelm Hurst , geboren am 31 .
März 1844, sämmtliche von Hammec-
stein, Gemeinde Wolldach, deren Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist, werden zu
den Theilungsverhandlungen auf Ab¬
leben ihres zu Kandern verstorbenen
Vaters , des Steinhauers Johannes
Hurst, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladcn, daß ,
wenn sie nicht erscheinen,

' die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären.

Kandern , den 1 . August 1889 .
Großh . Notar

Meyer .
X . 881 . Nr . 835. Frciburg . Josef

Dengler , Bäcker von Burg , vermißt,
angeblich zu Melbourne in Australien
im Jahr 1878 gestorben , wird zur Ver-
laffenschaftsverhandlung auf Ableben
seiner Mutter , Josef Dengler Witwe,
geb. Knöpfle von Burg , mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen geladen , daß im
Falle seines Nichterscheinens die Erb -
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
würde , welche solche erhalten hätten,
wenn her Geladene zur Zeit des Erb¬

anfalles nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Freiburg , den 5- August 1889.
Großh . Notar

Straub .
X .882 . Endingen . Die Ehefrau

des Schreiners August Wagner , Eli¬
sabeth , geb. Bosch von Riegel , oder
deren Rechtsnachfolger werden aufgc-
fordert , ihre Ansprüche an den Nach¬
laß der Michael Bosch Ehefrau , Bar¬
bara , geb . Mager von Riegel.

binnen drei Monaten
bei dem Unterzeichneten anzumelden ,
widrigenfalls sie von der Erbschaft aus¬
geschlossen würden.

Endingcn , den 6 . August 1889 .
Der einstweil . Notar :

Eickeler .
Handelsregistereinträge.

X .878 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 . Zu O .Z . 556 Firm .-Reg . Bd . II .
Firma „ D . A . Aberle " in Mannheim .
Der Eintrag vom 24 . Juni 1881 wird
dahin berichtigt , daß der Inhaber nicht
Daniel Anton , sondern David Anton
Aberle heißt . !

2 . Zu O Z . 209 Ges.-Reg . Bd . I I . !
Firma „ I . Milek Söbne " in Mann - !
beim . Der am 9 . Juli 1889 zwischen ,
Wilhelm Milek und Jda Hirt von ^
Mannheim errichtete Ehevertrag be - !
stimmt in Art . 1 die Nichtgemeinschaft !
im Sinne der L .R .S . 1530 und 1531 .

3 . Zu O .Z . 116 Ges . - Reg . Bd . V . !
Firma „Konrad Herold" in Mannheim .
Die Gesellschaft wurde durch den am
10. Juli 1389 erfolgten Tod des Josef
Konrad Anton Herold dahier aufgelöst .
Das Geschäft ist mir Aktiven und Pas¬
siven aus den bisherigen Gesellschafter
Ludwig Herold übergegangen, welcher
dasselbe unter der gleichen Firma weiter
führt.

4 . Zu O .Z . 656 Firm .- Reg . Bd . III .
Firma „Konrad Herold" in Mannheim .
Inhaber ist Ludwig Herold, Kaufmann
in Mannheim .

Mannheim , den 1 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Or. Maas .
-k .880 . Lahr . Ins Gesellschafts¬

register wurde eingetragen:
1 . Zu O .Z . 120 : Firma Mühl -

Häusler L Moser in Oberweier :
Gesellschaft aufgelöst , Auseinander¬
setzung unter den Gesellschafternerfolgt.

2. Mit O .Z . 133 : Firma Mühl -
bäusler L Geiger in Oberweier :
Offene Handelsgesellschaftmit dem Sitz
in Oberweier, Beginn derselben am 1 .
Juli 1889 . Gesellschafter sind die Fa¬
brikanten Michael Mühlhäusler und
Franz Geiger , ledig , von Oberweier.
Ehevertrag des Gesellschafters Mühl -
Häusler mit Christine Geiger von Ober¬
weier , wonach sämmtliches beiderseitige
Vermögen verliegenschaftet wird und
jeder Theil 50 fl . in die Gemeinschaft
einwirft.

Lahr , den 3 . August 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
L .839 . Nr . 5667 . St . Blasien . Es

wurde eingetragen in das Firmenregister
unter O .Z . 56 , Apotheke St . Bla¬
sien von Karl Hämmig : Die Firma
ist erloschen ; unter O .Z . 70 : Die Firma
Kloster - Apotheke csanct Blasien
von Fritz Diemer und als Inhaber
der ledige Apotheker Friedrich Ludwig
Eugen Diemer von Aachen .

St . Blasien , den 31 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I>r . Sachs .
X .859 . Nr . 5657 . St . Blasien .

Unter Ordn .Z . 5 des Genossenschafts¬
registers, LandwirthschaftlicherConsum-
vcrein Wilfingen e . G . , wurde ein¬
getragen : Die Genoffenschaft wurde
durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 2. Juni 1889 aufgelöst.

St . Blasien, den 31 . Juli 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

l >r . Sachs .
X .888 . Nr . 10,899 . Baden . In

das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen, O .Z . 69 : Portland - Ce -
mentwerk vr . Hoffmann <L Cie .
Oos (Baden) in Oos :

Die Gesellschaft ist eine Kommandit¬
gesellschaft , deren persönlich hastender
Gesellschafter ist vr . Philipp Hoffmann,
Fabrikant in Oos , verbeirathet mit
Marie Stembach von Baden , ohne
Ehevertrag .

Baden , den 26 . Juli 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebrcin .
X .879 . Nr . 12,976 . Rastatt . Ins

Firmenregister zu O .Z . 145 zur Firma
Heinrich Vogel in Rastatt wurde
heute eingetragen:

Die Firma ist erloschen.
Rastatt , den 7 . August 1889.

Großh . bad . Amtsgericht.
Farenschon .

Bekanntmachung .
L .860 . Nr . 18,301 . F r e i b u r g .

Nach Ansicht der 88 1 und 2 des Reichs¬
gesetzes vom 30 . März 1888 und der
öffentlichen Aufforderung vom 30 . No¬
vember 1888 wird verfügt :

Es seien folgende Firmen :
Heinrich Klein in Freiburg , O .Z.

391 , Band I ,
I . Reichte Witwe in Freiburg ,

O .Z . 747, Band I.
Max Zivi in Freiburg , O .Z . 239 ,

Band I ,
B . Zentner in Freiburg , O .Z . 86 ,

Banh I ,
I . Riffel in Freiburg , O .Z . 490 ,

Band I ,
GustavHugin Freiburg , O .Z . 520 ,

Band I ,

H . Bunzel in Freiburg . O .Z . 580 ,
Band I,

Gustav Hei ßler in Frciburg , O .Z.
201 . Band I ,

Karl Anton Bihlman in Frei¬
burg , O .Z . 773 , Band I .

M . C. Walter in Freiburg , O .Z.
686 , Bd . I .

^

Franz Mößner in Freiburg , O .Z .
676, Band 1,

S . H . Grumbacher in Freiburg ,
O .Z . 437 , Band I ,

I . Kolb in Freiburg , O .Z . 622 ,
Band I,

Kiepert <d von Bolschwing in
Freihurg , O .Z . 740, Band I,

als erloschen einzukragen .
Freiburg , den 2 . August 1889 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

Strafrechtspflege.
Ladungen .

T .863 . 1 . Nr . 12,654 . Tauber -
bischofsheim . Taver Ehrler von
Zaisenhauscn, zuletzt in Meffelhausen
wohnhaft gewesen, wird beschuldigt , als
Ersatzreservist ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 2 . Oktober 1889 ,
Vormittags '^ 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtTauber¬
bischofsheim zur Hauptverbandlung ge¬
laden.

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem KLnigl.
Bezirkskommandozu Mergentheim aus¬
gestellten Erklärung veruriheilt werden .

Tauberbis chofsheim , den 26 . Juli 1889 .
Lederte ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
T . 792 .3 . Mosbach . Wilhelm Ben¬

der von Roigheim, 20 Jahre alt , zu¬
letzt wohnhaft in Sennfeld , wird be¬
schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal¬
ten zu haben ,

Vergehen gegen § 140 Abs . 1 Nr . 1
St .G .B .

Derselbe wird auf
Donnerstag , 26 . September 1889,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Eivilvor -
sitzenden der Ersatzkommission zu Neckar¬
sulm über die der Anklage zu Grunde
liegenden Thatsachen ausgestellten Er¬
klärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 1 . August 1889 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Mühling .
L .890. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug des Sozialisten¬

gesetzes betreffend .
Auf Grund des 8 12 des Reichs-

Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
Bestrebungen der Sozialdemokratie vom
21 . Oktober 1878 ist das Flugblatt mit
der Ueberschrift : „ An die Arbeiter, Hand¬
werker und kleinen Beamten des 6 . Ber¬
liner Reichstagswahlkreiscs" und den
Eingangsworten : „Hundert Jahre sind
jetzt verflossen , seit das Pariser Volk
mit stürmender Hand rc ." , ohne An¬
gabe des Druckers und Verlegers nach
8 11 des obigen Gesetzes von dem König¬
lichen Polizeipräsidenten unterm 4 . Au¬
gust l . Js . verboten worden ( Reichs¬
anzeiger Nr . 183 ) .

Karlsruhe , den 8 . August 1889.
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Eisenlohr .

11r . Altfelix .̂

k .851 .2. Nr . 5622 . Mannheim .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung eines Fabrikkamines
mit Fuchs für die elektrische Anstalt des
hiesigen Rangirbahnhofcs soll im Sub¬
missionswege vergeben werden .

Kostenanschläge, in welche von den
Submittenten die Einzelpreise einzuf
tragen sind , werden auf der Kanzlei
des Unterzeichneten , woselbst auch der
Plan und die Bedingungen zur Ein¬
sicht aufliegen , auf Verlangen abge¬
geben .

Die Angebote sind längstens bis zum
16 . August d. I ., Vormitt . 16 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung stattfindet,
an den Unterzeichneten einzureichen .

Mannheim , den 3. August 1889 .
_ Bahnbauins pektor ._

-k .867 .2 . Ein solider und tüchtiger

Notariatsgehilfe
mit schöner Handschrift, der schon meh-

! rere Jahre bei Notaren thätig ist , wird
! gesucht. Offerten unter S . 7 an die
Erpedition dieses Blattes .

Notarialsgehilfen-Gejuch.
L .866 .2 . Ein geübter , zuverlässiger

Notariatsgehilfe mit schöner Handschrift
wird gesucht . Eintritt könnte sogleich
erfolgen. Sich zu wenden an Gerichts¬
notar Deetken in Mannheim .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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